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In der Expedition des Couriers, (Redaktem C. S. Schwetſchke.
W rNr. 95. Halle, Dienstag den 24. April 1838.

Publikandum.
Die von der damit beauftragten Spezial- Kommiſſion für das

Jahr 1838 ausgearbeitete und von dem unterzeichneten Miniſte-
rium genehmigte Arznei Taxe tritt mit dem 1. Mai d. J. in
Wirkſamkeit. Es haben ſich daher, von dem genannten Termine
ab, die Apotheker des Königlich Preußiſchen Staates, bei Ver
meidung der im Medizinal Edikte vom 27. September 1725 feſt
geſetzten Strafe von Fönf und Zwanzig Thalern, nach dieſer Arz-
nei Taxe überall genau zu richten, die dabei betheiligten Behoör
den aber über deren Befolgung mit pflichtmäßiger Strenge zu
wachen.

Berlin, d. 10. April 1838.
Miniſterium der Geiſtlicken, Unterrichts und Medizinal

Angelegenheiten.
(gez.) von Altenſtein.

Berlin, d. 22. April. Des Königs Majeſtät haben den
ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor Volk zu Magdeburg zum Re
gierungs Rath bei dem Regierungs Kollegium in Erfurt Aller-
gnädigſt zu ernennen geruht.

Poſen, d. 20. April. Die hieſige Zeitung enthält in ihrer
Nummer vom heutigen Tage Folgendes
„An Meine Katboliſchen Unterthanen im Groß-

herzogthum Poſen.
Mit gerechtem Mißfallen habe Jch vernommen, daß übel

geſinnte Perſonen unter Euch die Meinung zu verbreiten ſu
chen, als ob Jch die Abſicht hegte, Euch in der freien Aus
übung der Katholiſchen Religion und in der Beobachtung ibrer
Glaubenslehren zu ſtören und zu beeinträchtigen. Obgleich Jch
vorausſetzen darf, daß dergleichen ſtraäfliche Verſuche keinen Ein
gang bei Euch finden werden, weil dieſe lügenhaften Einflüſte-
rungen durch die täglichen Erfahrungen hinreichend widerlegt
worden ſo habe Jch doch, um jeden Zweifel an Meiner lan-
desväterlichen Geſinnung über dieſen Gegenſtand zu entfernen,
für nötbig erachtet, Euch hierdurch zu eröffnen, daß Mein ernſt
licher Wille dabin gerichtet iſt, Euch, wie bisher, ſo auch fer
ner, dem Beſitz Ergreifungs Patente vom 15. Mai 1815
gemäß bei Eurer Religion zu ſchützen und daher nicht zu dul
den, daß die durch Meine Landesgeſetze gebotene Glau-
bens und Gewiſſensfreiheit in irgend einem Gegenſtan
de der kirchlichen Lehre geſtört oder gehemmt werde. Die von
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ESuern Vorfahren behauptete und geübte Glaubens und Gewi“
ſensfreiheit Euch zu erhalten, iſt Mein eifrigſtes Beſtreben, wo
gegen die Strenge der Mir von Gott verliehenen Landes herrlichen
Machtvollkommenheit den treffen muß, der ſich unterfängt, die
ſen Zuſtand andern, Euch durch unwahre Vorſtellungen in Eurem
Vertrauen auf das Wort Eures Königs wankend machen und die
Liebe und Eintracht ſtören zu wollen, in welcher bisher zu Meiner
Freude die verſchiedenen chriſtlichen Religions- Parteien in Mei
nen Landen neben einander gelebt haben. Fahrt alſo fort, in
Euren Kirchen Eure Religion zu üben und bittet Gott mit Mir,
daß der Allmächtige jede verderbliche Saat des Mißtrauens und
der Zwietracht vertilge, welche boshafte Abſicht oder übelverſtan
dener und im Jirthum begriffener Eifer unter Euch zu verbreiten
verſuchen möchte.

Berlin, d. 12. April 1838. (gez Friedrich Wilhelm.
Der Ober Praſident der Provinz Poſen, Flottwell, iſt

geſtern, von Berlin kommend, wieder hier eingetroffen.
Mag deburg, d. 18. April. Nach den von dem Nieder

SächſiſchThuringſchen Ober Bergamte zu Halle gemachten
Mittheilungen beſtand die Forderung und Produktion der im
Regierungs Bezirk Magdeburg belegenen Berghutten und
Salzwerke im Jahre 1837 aus 240,610 Tonnen Braunkoehlen,
1941 Etr. Vitriol, 15,501 Laſt weißem Salz, 372 Laſt gelbem
Salz, 184 Laſt ſchwarzem Salz und 1863 Scheffel Dungeſalz.
Beſchaftigt waren auf dieſen Werken, außer 46 Jnterims Ar
beitern, 569 eigentliche Berg, Hütten und SalinenArbeiter,
welche 1218 Familienglieder zu ernähren hatten. Jm Regie-
rungs Bezirk Merſeburg brachten die Steinkohlenwerke bei
Wettin und Loöbejun 70,3881 Tonnen Steinkohlen, die Braun-
kohlenwerke bei Langenbogen und Zſcherben 563,880 Tonnen
Braunkohlen, 4930 Tonnen Eiſenſtein, das Werk zu Moſch
wig 1774 Etr. Eiſen Vitriol, die Kalkbrennerei zu Löbejün
3746 Tonnen Kalk und Kalkaſche, die Mansfelder und San-
gerhauſener Kupferwerke 17,408 Ctr. Kupfer, 18,821 Mark
Silber und 2366 Ctr. Kupfer-Vitriol, die gewerbſchaftlichen
Braunkohlen Gruben im Mansfeldſchen 61,680 Tonnen Braun
kohlen, das Vitriol- und Alaunwerk bei Bornſtedt 965 Ctr. Ei
ſen-Vitriol und 86 Etr. Alaun. Die Königlichen Salinen in
Halle, Dürrenberg, Koeſen und Artern produzirten 18,386
Laſt weißes Salz, 91 Laſt gelbes Salz, 87 Laſt ſchwarzes Salz
und 39,297 Scheffel Düngeſalz. Auf den zu den drei letztge
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nannten Salinen gehörigen landesherrlichen Braunkohlenwerken
wurden 283,607 Tonnen Braunkohlen gewonnen. Die pfan
nerſchaftliche Saline zu Halle und die gewerbſchaftlichen Sali-
nen zu Teuditz und Kötzſchau lieferten 2771 Laſt weißes Salz,
29 Laſt gelbes Salz, 28 Laſt ſchwarzes Saiz und 11,150 Scheffel
Düngeſalz. Das Alaunwerk zu Schwemſal produzirte 3995
Ctr. Alaun und 41 Ctr. Glauberſalz. Beſchaftigt waren auf
ſämmtlichen vorgenannten Werken 3757 eigentliche Berg Huüt-
ten- und Salinen-Arbeiter, welche 7580 Familienglieder ganz
oder zum Theil zu ernähren hatten; hierzu kommen noch 55
Steinbruchs- Arbeiter mit 99 Familiengliedern und 277 Jnte-
rims- Arbeiter zuſammen alſo 4089 Mann mit 7679 Familien
gliedern, ohne die der Interims Arbeiter. Jm Regierungs
Bezirk Erfurt ſind in dem Henneberg Neuſtädter Bergbezirke
12,906 Tonnen Eiſenſtein, 5671 Ctr. Roheiſen vom landesherr-
lichen Hüttenwerke Neuwerck, 567 Ctr. Kupfer und 411 Etr.
Kobalt gewonnen worden. Die vor Magdeburg liegenden
Runkelrüben Zucker Fabriken haben ihre Rüben-Vorrathe
verarbeitet, und wenngleich der ſtrenge Winter manchen Verluſt
fur dieſes ſehr muhevolle Geſchäft veranlaßt hat, ſo darf man
doch annehmen, daß die Beſitzer in dieſem Jahre ein gutes Ge
ſchaft gemacht haben da ſie im Herbſt die Ruben großtentheils
billig eingekauft hatten und von der allgemeinen Steigerung der
Zuckerpreiſe proſitiren, was auch die Folge hat, daß in dieſem
Fahre noch einige neue Fabriken angelegt werden. Die Mag-
deburger Schifffahrt iſt nun wieder im vollen Gange. Das neue
Dampfboot Kronprinz von Preußen“ hat ſeine Probefahrten

ruhmlichſt beſtanden und jetzt ſeine erſte Reiſe nach Hamburg
angetreten. Das zweite im Bau begriffene Boot wird wahr
ſcheinlich im Monat Juli flott ſein alsdann kann die Dampf-
ſchifffahrt zwiſchen Hamburg und Magdeburg regelmäßig be
trieben werden.

Ungarn.
Aus Ungarn, d. 8. April. Die Ueberſchwemmungen,

welche Ungarn erlitten hat, gehen in der That über alle Vorſtela,
lung. Wollte man alle durch dieſelben zerſtorten Wohnungen zu-
fammen zählen, ſo durfte die Zahl von 10 12,000 wohl noch
zu gering ſein. So ſehr nun auch von allen Seiten Hülfe gebo
ten wird, ſo muß dieſe doch allzuſehr getheilt werden, um überall
volle Wirkung zu thun. Zur Vermehrung des Unglücks kommt
noch jetzt eine Menge von Feuersbrünſten hinzu, von denen man
aus mehreren Gegenden hort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. Die Koönigin hat die Einladung

der hieſigen Goldſchmied- Kompagnie zu einem großen Feſt ange-
nommen, welches dieſe reichſte Jnnung der Welt am 24. Mai
Jhrer Majeſtät zu Ehren in der Goldſchmied- Halle veranſtalten
will. Dies Feſt ſoll aus einem Ball paré und einem prächtigen
Bankett beſtehen. Man will dabei durch gedämpftes Gaslicht
eine ganz neue Beleuchtung anbringen, die dem Mondſchein ähn
lich ſein ſoll. Jn der Mitte des Ball Saales wird ſich ein Baſ
ſin mit Gold und Silberfiſchen befinden, umgeben von den ſelten
ſten exotiſchen Blumen und Gewachſen. Vokal- und Jnſtrumen-
tal Muſik ſoll das Diner beleben. Fur den Teppich, mit wel-
chem der Fußboden des Bankett Saales bedeckt werden ſoll, ſind
1600 Pfund und fur jeden Stuhl 40 Guineen beſtimmt.

Die Krönung Georg's IV. koſtete 288,238 Pfd. Sterl.
unter dieſer Summe befanden ſich 25,184 Pfd. fur das Bankett
in Weßminſter, zu welchem 250 Säſte eingeladen waren, ſo daß
alſo auf jeden Gaſt ungefähr 100 Pfd. kamen. Die Koſten des
Krönungszuges belaufen ſich auf 111,173 Pfd. und fur den
Krönungsſtaat des Königs wurden 24,704 Pfd. ausgegeben. Un
ter dem vorigen Könige betrugen die Krönungskoſten nur den zehn

ten Theil jener Geſammtſumme das Bankett unterblieb ganz,
wie es auch diesmal unterbleiben ſoll.

Das HandelsKomité der Stadt Montreal (Kanada) hat
am 18. Jan. ein. Cirkular erlaſſen, in welchem es alle bei der bri

liſchen Rhederei betheiligte Perſonen vor einem Plave warnt, mit
dem die beſiegte Partei umgehe, um ſich an den Engländern fur
die Verbrennung der kanadiſchen Dörfer St. Euſtache und St. Be
noit und des amerikaniſchen Dampfboots Caroline“ zu rächen
ſie wolle nämlich, wie man erfahren habe, jedes britiſche Schiff,
das im Frühjahr in den St. Lorenz Strom einliefe, in Brand
ſtecken wenn ſich nun auch die Kriegsſchiffe, welche England nach
Kanada ſenden wolle, gegen dieſes Beginnen zu ſichern vermoch-
ten, ſo wären doch die Handelsfahrzeuge großer Gefahr ausge
ſetzt und müßten ſehr auf ihrer Hut ſein zu Burlington ſei ſchon
ein ſolcher Verſuch gemacht worden und eine dort vor Inker lie-
gende Sloop unter dem Jubel des verſammelten Pöbels in Flam-
men aufgegangen.

Spanien.
Es beſtätigt ſich vollkommen daß der Karliſtenchef Negri

am 6. April zu Segovia eingerückt iſt die Garniſon hatte ſich
mit den Behörden in den Alcazar (kie befeſtigte Burg) zurückge-
zogen zu Madrid hieß es am 7. April, die Karliſten hätten das
Schloß St. Jldefonſe (La Granja) beſetzt.

Portugal.
Mit dem Dampfboot „Tagus“ ſind Nachrichten aus Liſ

ſabon vom 10. April eingelaufen. Die Königin Donna Ma-
ria da Gloria hat am 4. April die neue portugieſiſche Kon-
ſtitution feierlich angenommen und beſchworen. An demſelben
Tag wurden die Kortes aufgelöſt. Am 6. April erſchien ſodann
das Amneſtiedekret im Diario. Alle politiſchen Vorgänge
ſeit dem 10. September 1836 ſollen der Vergeſſenheit anheim
gegeben ſein. Palmella, Saldanha, Terceira, können
nun nach Portugal zuruckkommen; ſie und ihre Anhänger haben
keine gerichtliche Verfolgung zu beſorgen. Das Antas, Re
quendo und Bomfin ſind zu Grafen ernannt worden;
Oliveira iſt Baron geworden und dem Miniſter Sa Ban-
deira iſt der Herzogstitel zugeſichert. Die im Mai 1834
aufgehobene Oporto Wein Kompagnie wird aufs Neue fur
zwanzig Jahre privilegirt.

Amerika.
Waſhington, d. 14 März. Die Bill zur Aufrechter

haltung der Neutralität an der kanadiſchen Granze iſt nach langen
Debatten nun auch vom Repräéſentanten- Hauſe in der vom Senate
amendirten Form genehmigt worden und hat darauf fogleich die
Sanktion des Praſidenten erhalten. Sie vermehrt bekanntlich
die Vollmachten der Exekutive bedeutend, weshaib ihre Dauer
nur auf zwei Jahre beſchränkt wurde. Tritt in Kanada eher voll
ſtändige Ruhe ein, ſo wird die Wirkung der Bill, die nur fur die
dortige Rebellion berechnet iſt, auch fruüher aufhören. Es ſind
nun auf der Stelle an die Civil- und Militair Behörden in den
nördlichen Granzſtaaten, und namentlich an den General Scott,
die nöthigen Befehle abgefertigt worden, damit die Beſtimmungen
der Bill von ihnen ausgeführt werden und man erwartet, daß
dies weſentlich zur völligen Unterdrückung der kanadiſchen Unruhen
beitragen wird. Den eigentlichen Krieg ſieht man jetzt ſchon als
beendigt an, nachdem das Unternehmen der Aufrührer, von Pele-
Jsland aus nochmals in Ober- Kanada einzubringen, von den
britiſchen Truppen und Milizen zurückgeſchlagen worden. Dazu
kömmt, daß die Neutralitäts Bill nun wahrſcheinlich dem Unwe
ſen, welches von amerikaniſchen Bürgern an der Gränze in dieſem
Kampf getrieben wurde, ein Ziel ſetzen und dieſen die Luſt beneh
men wird, die Jnſurgenten noch ferner zu unterſtützen und aufzu
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muntern. Bei dem größeren Theil der Bevölkerung hat dies
Treiben von Anfang an nur Mißbilligung gefunden, denn man iſt,
wie es die Annahme der Neutralitäts- Bill auch faktiſch beweiſt
durchaus nicht geneigt, Großbritannien gerechten Anlaß zu Re
monſtrationen zu geben.

Nach den letzten Berichten aus dem Golf von Mexiko wur
den die Häfen von Texas durch die mexikaniſche Flotte blokirt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Koblenz, d. 16. April. Mehrere

Perſonen wollen in der verfloſſenen Nacht gegen 1 Uhr eine Erd
erſchütterung verſpürt haben. Der Sturm war wahrend der
Nacht fo heftig daß das Dampfboot, welches des Abends von
Köln nach Koblenz abgefahren war ſich genöthigt ſah, bei Bonn
und Oberwinter auf mehrere Stunden vor Anker zu gehen.

(Eine amerikaniſche Zeitungsanzeige.) Jn
einer Zeitung, die in Arkopolis erſcheint, las man neulich:
„White giebt ſich die Ehre, ſich hierdurch ſeinen Landsleuten als
Kandidat zu dem Kongreſſe anzubieten. NB. Jch zeige zugleich
an, daß ich Kleidungeſtücke aller Art nach der neueſten Mode und
ſo ſchnell als möglich verfertige.“

Folgendes iſt die Beſchreibung der Oberkleider, wie ſie
die Peereſſen bei der Krönung der Königin Victoria von Groß-
britannien über dem gewöhnlichen großen Hofanzuge tragen wer
den. Das Oberkleid oder der Mantel einer Baroneſſe beſteht
aus karmoiſinrothem Sammet, der Kragen von Grauwerk mit
zwei Reihen Hermelin der Mantel rund herum eine Verbraäämung
von Grauwerk, 2 Zoll breit die Schleppe mißt 1 Elle (Yard),
die Krone iſt nach ihrem Range, nämlich der runde Reif hat 6
Perlen auf ſich, ohne Spitzen. Das Oberkleid oder der Man-
tel einer Vikomteſſe iſt wie der einer Baroneſſe; nur der Kragen
enthält 25 Reihen Hermelin die Verbrämung des Mantels, wie
die vorhergehende, 2 Zoll Breite, die Schleppe mißt 1 Elle.
Die Krone iſt nach ihrer Würde nämlich der runde Reif hat 16
Perlen, die nicht auf Spitzen ſtecken. Das Oberkleio oder der
Mantel einer Gräfin iſt wie die vorſtehenden nur der Kragen hat
3 Reihen Hermelin, die Verbrämung 3 Zoll Breite, die Schleppe
14 Elle. Die Krone hat 8 Perlen auf Spitzen oder Strahlen
und kleine Erdbeerblätter zwiſchen ihnen über dem Reif. Das
Oberkleid oder der Mantel einer Marquiſe iſt wie die vorſtehen-
den nur hat der Mantel 34 Reihen Hermelin, die Verbramung
4 Zoll Breite, die Schleppe 15 Elen. Die Krone hat abwech-
ſelnd vier Erdbeerblätter und 4 Perlen auf Spitzen, die Perlen
ſo hoch, wie die zwiſchen ihnen ſtehenden Erdbeerblatter. Das
Oberkleid oder der Mantel einer Herzogin iſt wie die vorſtehen-
den nur hat der Kragen 4 Reihen Hermelin, die Verbramung
5 Zoll Breite, die Schleppe 2 Ellen. Die Krone enthält 8 Frd-
beerblatter, alle von gleicher Höhe über dem Reife. Alle
Mutzen uber dieſen Kronen beſtehen aus karmoiſinrothem Sam-
met, mit Hermelin verbramt und einer goldenen Troddel auf der
Spitze.

Jn England ſind jetzt folgende Eiſenbahnen im
Werke: Branding, Länge 16 Meilen, Koſtenanſchlag 110,000
Pf. St. Birmingham- Briſtol, 24 Meilen, 150,000 Pf. St.
Birmingham und Derby, 630,000 Pf. St. Briſtol und Exeter,
76 Meilen, 1,500,000 Pf. St. Croydon, 9 Meilen, 2409,000
Pf. St. Hurham und Sunderland, 102,000 Pf. St. öſtliche
Grafſchaften, 120 Meilen, 1,500,000 Pf. St Nord England-
Bahn, 600,000 Pf. St. große Weſtbahn, 114 Meilen,
2,750,000 Pf St. Greenwich, 33 Meilen, 400,000 Pf. St.
Bayle, 64,000 Pf. St. Hull und Selby, 30 Meilen, 435,000
Pf. St. Llanelly, 200,000 Pf. St. London und Birmingham,
112 Meilen, 3,500,000 Pf. St. London und Cambridge, 53
Meilen, 1,200.000 Pf. St. London Grand-Junktion, 2 Mei-
len, 600,000 Pf. St. Mancheſter und Bolton, 204000 Pf.
St. Mancheſter und Leeds, 61 Meilen, 1,485 000 Pf. St.
mittlere Grafſchaften, 75 Meilen, 1,600,000 Pf. St. New-
caſtle und Carliele, 60 Meilen, 550,000 Pf. St. Newcaſtle
und Nord-Shields, 8 Meilen, 120,000 Pf. St North Mid-
land, 72 Meilen, 1,500,000 Pf. St. North-Union, 21 Mei-
len, 500 000 Pf. St. Preſton und Wyre, 193 Meilen, 130 000
Pf. St. Southampton, 75 Meilen, 1,400 000 Pf. St. ſüd-
öſtliche Bahn oder London und Dover, 6 Meilen, 1,400,000 Pf.
St. York und Süd Midland, 370,000 Pf. St. Zuſammen
24,290,000 Pf. St.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut, v. Puttkammer m. Fam.
a. Stolpe. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Rendau.
Hr. Verwalter Hoppe a. Sleing. Hr. Dr. meclh, Sereiff
a. Glarus. Hr. Bürgermeiſter Fließbach a. Wettenberg.

Hr. Kaufm. de Bary a. Barmen. Hr. Kaufm. Ru-
mann a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Stein a. Stettin.
Die Hrrnu. Kaufl. Kayſer, Müller u. Schiebe a. Hamburg.
Die Hern. Kaufl. Leupold u. Brandt a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Köln. Hr. Vicepräſident Kru
ger m. Fam. a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Delius o. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Wonick a. Hamdurg. Hr. Rittmeiſter v. Trotha
a. Obhaufen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Berger a. Läneburg. Hr. Kaufm. Augzuſini a.
Berlin.

GSoldnen Lswen: Mad. Roſe a. Hildesheim. Fräul Win-
zer a. Berlin. Hr. Hofgaärtner Schoch a. Deſſau. He.
Paſt. Schulze a. Eixleben.

3 Schwäaäänen: Hr. Stud. Nathuſius a. Kemberg. Hr. Suts-
beſ. Jonas a. Gehofen.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Keßler a. Kremkau. Hr. Gaſt
wirth Grumbach a. Röſa.

Bekanntmachungen. Anzeige.Mehrfachen geehrten Aufforderungen zu gewirkten Kanten, als auch die Grundfar-
werden ohne daß die Couleuren, ſowohl der

Zur Verdingung einer Herſtellung bei der Folge, zeige ich einem verehrungswürdigen ben und der Druck dadurch im Mindeſſen
Pfarre zu Wörmlitz will ich Montag den in und auswartigen Publikum ergebenſt an, leiden, ſondern ſchöner und friſcher werden, ſo
30 d. M., früh 11 Uhr, in meinem Ge daß bei uns fortwährend alle Arten Shawls daß man ſie wirklich wieder für neu tragen kann.
ſchäftszimmer ein öffentliches Ausgebot ab und Umſchlage- Tucher, desgleichen Thibet, Ferner werden alle Arten geſtickte Zeuge in
halten, wozu ich Unternehmungesluſtige ein Challi und andere gedruckte wollene Tuücher, leinen, wollenen und ſeidenen Canavas mit

lade. ſo wie auch bedruckte ſeidene Crép-, Flor-
Halle, den 22. April 1838.

Der Bau Jnſpektor
Schul ze.

Wolle oder Seide geſtickt, ſo wie auch alle
und Crép du Chine- Tücher und ſeidene wollenen Tiſch und andere Decken, alle Ar
Schürzen in bekannter Güte ausgezeichnet ten Merino- und Thibet Kleider und Män-

ſchön und kunſtvoll gewaſchen und appretirt

e



tel mit und ohne Druck, und alle Herren und
Damen Tuchdekleidungen ſo gewaſchen und
appretirt, daß wir für deren äußerſt geſchmack
volle und ſaubere Wiederherſtellung vollkom
men garantiren können.

Unter Zuſicherung der reellſten Bedienung
werden wir uns das ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren hindurch ſo reichlich bewieſene Zu-
trauen auch fernerhin zu erhalten eifrigſt be
mähe ſein.

Halle, den 24. April 1838.
Schneidermeiſter Gerlach,

wohnhaft am Schulberge No. 109 Eckhaus
neben dem Herrn Rendant Fuß.

DSelterwaſſer dieejähriger gullung
erhielt die Riſelſche Handlung.

In Giaucha am Saalderge No. 1927.
ſteht eine alte Ziege nebſt Lämmern zum Ver

kauf- Luther.Friſches Selterwaſſer empfing
G. Goldſchmidt.

Dicke fette Bucklinge empfiehlt

Boltze.
Morgen nehmen die Meßfuhren ber

Liebrecht ihren Anfang.

Freiguts Verkauf.
Ein im Merſeburger Regierungsbezirke

belegenes, ſehr ſchönes Freigut mit herrſchaft
lich eingerichteten Wohn und guten Wirth-
ſchaftsgebäuden, zu welchen circa 270 Mor
gen des deſten Rapps und Weizenbodens,
16 Morgen der ſchönſten 2ſchürtgen Wieſen,
15 Morgen Gärten, 8 Morgen beſtandenes
Laubholz, eigner Hordenſchlag und die Auf-
hütung in einigen zwanzig Forſten Laubholz
gehören, ſoll mit vollſtändigem Jnventario,
ſämmtlichem Setreide auf dem Boden ſo wie
in der Scheune, 4 6 Pferden, 12 Stück
Rindvieh, circa 500 Stück der frinſten
Schaafe (wollreichen Stammes), 6 Stuck
Schweinen, Federvieh aller Art und komple-
tem Schiff und Geſchirr, bei nur 70 Thlr.
jährlichen Abgaben, für den Preis von 21,500
Thlr. durch den Unterzeichneten verkauft
werden. Nähere Auskunft giebt

der Amtmann Heine,
gr. Berlin No. 433.

Hagelſchaden- Vergütung
Auch fur das laufende Jahr nehme ich

Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur die
Leipziger Geſellſchaft an, und erlaube mir die
geehrten Intereſſenten vorigen Jahres hier
durch zu benachrichtigen, doß die Geſellſchoft
eine Dividende von 51 pCt. zuruück, ahlt,
Die desfallſigen Scheine liegen täglich Vor-
mittags bis 9 Uhr bei mir zur Abholung be
reit, können aber auch als Zahlung bei dies
jähriger Verſicherung mit in Berechnung ge
bracht werden.

Heine,
Haupt Agent der Leipziger Hagel Aſſeku

ranz Kompagnie, gr. Berlin No, 433.

bruchs und der Priegnitz beſtimmt iſt.
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Müählengeſuch.
Eine Waſſermühle, welche das ganze

Jahr hindurch Waſſerkraft für 2 Mahlgänge
deſitzt, jedoch nur höchſtens 1 Stunde von
der ſchiffbaren Saale entfernt, auch wo mög
lich nicht zu weit von der Stadt Halle ent
fernt ſein darf, ſucht zu kaufen

der Amtmann Heine,
gr. Berlin No. 433

J Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede
meiſter Herfder, kleiner Berlin No. 414.

Schenk und Oekonomie-Wirth-
ſchafts- Verkauf.

Meine Beſitzungen, als
a) die beim Dorfe Hainchen hochſtens

Stunde von der Fabrikſtadt Eilenburg
und in der angenehmſten Aue liegende mit
Salon, Garten und allen Erforderniſſen,
inſonderheit der Branntweinbrennerei-Ge
rechtigkeit verſehene Kaffee und Schenk-

wirthſchaft
b) eine unmittelbar angränzende mit voll

ſtändigen Gebäuden, 5 bis 6 Ackern gu
ten Feldern, Gärten, Wieſen c. verſehene
Oekonomie-Wirthſchaft, und

c) noch außerdem ohngefähr 6--7 Acker
ganz in der Nähe reſp. anliegende wal-
zende Feld und Wieſengrundſtücke e.

will ich aus freier Hand, entweder im Ein-
zein eder wenn es gewunſchter iſt, zuſammen
verkaufen. Kaufliebhaber erſuche ich ſich
„„franko“ an mich ſeibſt zu wenden und er
laube mir nur noch auf die ſehr günſtige und
ſchöne Lage der Schenkwirthſchaft aufmerk,-
ſam zu machen.

Ein Theil der Kaufſumme würde event.
ſtehen bleiben können.

Hainchen bei Eilenburg,
den 18. April 1838.

Schenkwirth Böhniſch.

Concert- Anzeige.
Donnerstag den 26. d. Mts. findet die

letzte meiner Abendunterhaltungen ſtatt, in
weicher größere Orcheſter und Geſangkompo
ſitionen vorkommen indem der reine Ertrag
zur Unterſtützung der Verarmten des Oder-

Die
Anſchlagzettel werden das Nähere beſagen.
Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung
des Hrn. Kümmel und bei Hrn. Kitzing
(Ermelerſche Tabackshandlung) zu haben.

Georg Schmidt.
Es iſt ein ſilberner Löffel gefunden wor-

den. Der rechtmäßige Eigentbuümer erhält ſol
chen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
wieder bei Mädicke neben der Steinmuühle.
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Dem edeln Menſchenfreunde in Gar
ſeno, welcher an vergangener Woche dem
hieſigen Taubſtummen Inſtitut einen Tha
ler ſchenkte, bringe ich hiermit meinen beſten
Dank. A. Klotz, Taubſtummenlehrer.

Es liegen einige 80 Centner Heu zum Ver
kauf bereit beim Gaſtgeber

Bernſtein in Paſſendorf.
Ein unverheiratheter Hofemeiſter findet

ſofort ſein Unterkommen. Näheres bei dem
Gaſtwirth Zumpe im goldnen Herz.

Den 27. Aptil iſt Reiſegelegenheit nach
Berlin, und ſo auch wöchentlich Lmal Ge
legenheit nach Leipzig zu fabren bei Krö-
ning in der Schmeerſtroße No. 710.

Ein faſt neuer ganz bedeckter Chaiſen
wagen ſteht zum billigen Verkauf (auch kann
ein anderer Wagen angegeben werden) beim

Sattier Salomon,
große Ulrickſtroße No. 36.

Daß ich von heute bis Ende dieſer Woche
eine ganze Partie Putz und Modewaaren
ausrangirt habe, die unter der Hälfte Preis
verkauft werden, mache ich hiermit ganz er
gebenſt bekannt.

Emilie Schuffenhauer,
Putz und Modewagarenhandlung,

große Ultichſtroße No. 75.
Sehr große fette Bücklipge empfing

G. Goldſchmidt.
e Große Apfelſtnen und Meſſ. Citronen

empfing G. Goldſchmidt.
Theater in Halle.

Mittwoch, den 26. April, zum erſten-
male: Der Landwirth, Luſiſpiel in 4
Akten, von einer hohen Unbekannten.

Freitag, den 27. April: Die Schwei
zerFamilie, lyriſche Oper in drei Akten,
von Weigel. Die Direction.

Eine Lehrerfamilie kann von Oſtern ad
einen oder zwei Schüler welche hieſige Schu
len beſuchen, bei ſich in Penſion nehmen. De
nenſelben wird Nachhütfe in jeder Wiſſen
ſchaft, und auf Wunſch auch Unterricht in
der Muſik ertheilt.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.

Eine weiße, braungefleckte. Jagdhuüündin
mit braunem Behang, welche vor Kurzem
erſt geworfen, mit ledernem Halsband und
eiſernem Ring verſehen, auf den Namen
Tira hörend, iſt om 19. d. M. abhanden
gekowmen, und erhält der Wiederbringer eine
gute Belohnung Leipzigerſtraße No. 302.

Fortwährend tagliche Gelegenheit
von Halle nach Berlin bei

A. Zander,
im Gaſthofe zu den 3 Schwanen.

Vaumwollen Strickgarn
im Einzeln und Ganzen ſehr billig dei.

F. L. Creutzmann
am Markt.

Der heutigen Numer des Couriers iſt
eine beachtenswerthe Anzeige des Sattler
meiſters Lange beigelegt.
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